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Krippenoffensive der Kommunen zur Erfüllung des Rechtsanspruchs läuft auf Hochtouren
Kostenbeteiligung durch das Land beschleunigt den Ausbau – Zusage seit November 2011
Stuttgart.   Mit Verwunderung reagierte der Präsident des baden-württembergischen Gemeindetags Roger Kehle auf die Äußerung des Justizministers Rainer Stickelberger gegenüber einer Tageszeitung, die Kommunen hätten zur Erfüllung des Rechtsanspruches für Kinder ab dem 1. Lebensjahr und für den Ausbau von Krippenplätzen genug Zeit gehabt. Während die Kommunen eine Klagewelle der Eltern, die keinen Kita-Platz für die Betreuung ihres Kindes erhalten, befürchten, schiebt der Justizminister den schwarzen Peter den Städten und Gemeinden zu. Kehle erinnerte an die zähen und jahrelangen Verhandlungen mit den jeweiligen Landesregierungen und an deren beharrlicher Ablehnung, das Konnexitätsprinzip anzuerkennen. „Erst die Entscheidung des Landes, sich dynamisch an den Betriebskosten zu beteiligen, hat den Kommunen eine große Finanzlast genommen“, so Kehle. Denn die drohenden Betriebskosten haben die Städte und Gemeinden daran gehindert, die Anzahl der Betreuungsplätze für Kleinkinder offensiv anzugehen. „Ein Minister kann von den Kommunen nicht erwarten, dass sie investieren, wenn sie die laufenden Kosten nicht bezahlen können“. Der Wille die Betreuungsplätze auszubauen, war immer da. Nur das Geld habe gefehlt. Die Kinderbetreuung, machte Kehle deutlich, bestehe aus Krippenangeboten und Plätzen in altersgemischten Gruppen, aber auch aus Angeboten von Tageseltern. „Das Land kann sich nicht aus der Verantwortung stehlen und so tun als ob die Kommunen selbst schuld sind, sollten sie den Rechtsanspruch ab August 2013 nicht erfüllen können.“
Gemeindetag Baden-Württemberg, Panoramastraße 33, 70174 Stuttgart

Pressesprecherin: Iris Bohlen, Tel.: 0711 22572-34, Mobil 0160 97272863

iris.bohlen@gemeindetag-bw.de  http://www.gemeindetag-bw.de

